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Gebirgsbelegstelle Ammergebirge (amm) 

Die Belegstelle liegt in einer Kiesgruppe inmitten eines nur sehr eingeschränkt 
zugänglichen Naturschutzgebiets in den Ammergauer Alpen. Darum ist es 
auch außerordentlich wichtig, den Anweisungen des Belegstellenteams 
unbedingt Folge zu leisten. 

 

Drohnenvölker auf der Belegstelle Ammergebirge in der Kiesgrube 

Auf 1.036 m Höhe haben wir zunächst ein ca. 3.000 qm großes Areal genutzt. 
Seit 2020 ist die Aufstellfläche großzügig erweitert worden. Die Drohnenvölker 
und Begattungseinheiten sind jetzt räumlich getrennt und so steht noch mehr 
Platz zur aufgelockerten Aufstellung zur Verfügung. Die Fläche ist Eigentum der 
Bayerischen Staatsforsten. 

An dieser Stelle nochmals unseren herzlichen Dank an die Fachberatung für 
Imkerei in Oberbayern, die uns bei unserem Anliegen unterstützte! 
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Drohnenlinie Ammergebirge 2026 – A545(FF).23 = 

 
Mit der A545(FF).23 kommt in diesem Jahr eine Drohnenlinie von Dipl.-Biologe 

und Imkermeister Klaus Fehrenbach und seiner Partnerin Imkermeisterin Anne 

Modrow zum Einsatz. Viele ihrer Zuchtmütter gehen auf Importe zurück, die sein 

Vater Franz Fehrenbach bereits in den 1960er und 70er Jahren direkt aus 

England oder von Bruder Adams Reisen (z. B. aus der Türkei) erhielt. Er gilt damit 

als einer der profiliertesten Kenner der Buckfastbiene weltweit. Neben der 

Honigproduktion betreibt die Familie zur Zucht von Buckfast-Königinnen eine 

eigene Gebirgsbelegstelle in den Alpen. „Fehrenbach-Linien“ verwendeten wir 

in der Vergangenheit im Landesverband immer wieder. Zuletzt in 2018 mit der 

B252H(FF).15 („1003er-Buckfastlinie“) auf der Belegstelle Hausberg und 2022 mit 

der B8342(CHU)1dr.20 eine Enkelin der B431(FF).14 („B322er-Buckfastlinie“) auf 

der VSB-Belegstelle im Ammergebirge. Bienen der Imkerei Klaus Fehrenbach 

haben – nach unserer Auffassung – immer noch den wohl engsten genetischen 

Bezug zu Bruder Adams Buckfast-Bienen und dies wird auch ganz konsequent 

in ihrer Imkerei und Zuchtarbeit fortgeführt. Georg Gindhart hat zuverlässig die 

Drohnenvölker vorbereitet und es stehen wieder mindestens 30 Drohnenvölker 

auf unserer Gebirgsbelegstelle zur Verfügung. 

 

Pedigree der Drohnenlinie 

 

A545(FF).23 = 

itq.23 - A619(FF).21 hbff B309(FF).19 

.21 - A232(FF).20 hbff B33(FF).18 

.20 - A222(FF).18 hbff B455(FF).17 

.18 - A413(FF).16 hbff A558(FF).15  

.16 - A303(FF).14 hbff B338(FF).13 etc. 

F20 Buckfast (Herkunft: a.m. anatolica, Erzurum 1986 „EZ-1.86“, importiert von 

Bruder Adam) 

 

Das komplette Pedigree und die Bewertung des Zuchtvolkes finden Sie in der 

Pedigreedatenbank der Karl Kehrle Foundation (KKF) unter: 

https://pedigree.karlkehrle.org/createdpeds/A545(FF).23.html 
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Bewertungstabelle: 

 

Beschreibung der Drohnenlinie von Klaus Fehrenbach: 

 

Gerne habe ich den ehrenamtlichen Mitarbeitern eures Landesverbandes 

unsere Erwerbsimkerei gezeigt. Dabei habt ihr ja eine Zuchtmutter für die 

Gebirgsbelegstelle Ammergebirge mitgenommen. 

 

 
 

Anne Modrow, Fritz Zieher, Thomas Heß, Klaus Fehrenbach, Alexander Bach 

und Carsten Hupfer bei der Abholung der A545(FF).23 im April 2025 

 

 

Ich verwende in meiner Imkerei nur sehr selten das aktuelle 

Beurteilungsschema. Ich tue mich – wie sicherlich viele andere auch – damit 

etwas schwer, aber es beschreibt, was die aktuelle EZ1 für mich ist: 

 

Eine für unsere Zucht typische Biene mit ganz geringer Schwarmneigung, 

ordentlichem Verhalten und sehr guter Honigleistung. 2024 hoben sich die 
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geprüften Völker von den anderen Linien ab.  Was die A545(FF).23 betrifft ist die 

Honigleistung mit einem z-Wert von 0,3 im Vergleich zu allen Völkern 

überdurchschnittlich, im Vergleich zu den übrigen EZ1 durchschnittlich. Das 

Volk zeichnet sich aber durch eine besondere Einheitlichkeit im 

Erscheinungsbild der Bienen und durch wirklich bemerkenswert gute übrige 

Volkseigenschaften aus. Es handelt sich um eine gut durchgezüchtete 

Anatolier-Linie. Die Bienen der A545(FF).23 sind im Durchschnitt heller als bei 

anderen Völkern in unserer Imkerei. 

 

Eigene Bewertungstabelle der Imkerei Fehrenbach 

 

 

 

 

Zuchtvolk-Ableger der A545(FF).23 
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Wie genau die EZ1 zu Bruder Adam gekommen ist, das weiß ich nicht mehr 

genau. Ich vermute aber, dass Bruder Adam die Königin von/durch Michael 

van der Zee (NL) erhalten hat. Michael van der Zee hatte enge Kontakte zu 

Bruder Adam und war einer der Mitbegründer der Karl Kehrle Foundation, die 

ursprünglich zur Finanzierung einer Augenoperation für Bruder Adam 

gegründet wurde. Michael van der Zee verband eine enge Freundschaft mit 

ihm und er war auch Teilnehmer der Expedition im Jahre 1989 zum Mount Elgon 

nach Afrika, wo Erik Österlund die ersten apis meliferra monticola für sich selbst 

und auch Bruder Adam importierte. Der Ursprung der späteren „Elgon-Bienen“ 

aus Schweden. 

 

 

A545(FF).23 

 

Zur Stabilisierung von neuen oder auch bereits bestehenden Buckfastlinien ist 

die A545(FF).23 sicherlich sehr gut geeignet. 

 

Wir wünschen den Beschickern einen guten Begattungserfolg auf der 

Gebirgsbelegstelle im Ammergebirge. 

 

Erwerbsimkerei 

Klaus Fehrenbach 

Königinnenzucht und Honigproduktion 
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Beschickungstermine 

 

Anlieferung jeden Samstag 

6. Juni / 13. Juni / 20. Juni / 27. Juni / 4. Juli / 11. Juli / 18. Juli 

 

Abholung jeden Samstag  

Ab 20. Juni, letzte Abholung 1. August 

 
 

!!! Bitte unbedingt beachten !!! 

 
Treffpunkt für Anlieferer und Abholer ist um 7.30 Uhr am Wandererparkplatz. 

Um 8.00 Uhr wird zur Belegstelle ins Naturschutzgebiet gefahren. Wir müssen 

uns an die strengen Auflagen des Naturschutzes halten. 

 
Es ist sehr wichtig, dass dort rechtzeitig angereist wird. 

!!! Anfahrt daher immer unbedingt bis 7.30 Uhr sicherstellen !!! 

Danach gemeinsame Fahrt zur Belegstelle. Wer es bis 8.00 Uhr nicht schafft, 

soll sich unbedingt vor 8.00 Uhr telefonisch beim Belegstellenleiter melden. Ab 

der Abfahrt zur Belegstelle gibt es keinen Mobilfunkempfang mehr. Die 

Belegstelle kann nur mit einer Fahrerlaubnis befahren werden, die Ihr vom 

Leiter der Anpaarungszone erhaltet. Wer nicht rechtzeitig kommt, wird sich 

ohne Ortskenntnis nicht orientieren können. 

 

 
Anmeldungen 

 

Anmeldung ausschließlich online auf der Homepage www.buckfast-
bayern.com unter „Belegstellen Anmeldung“. Für größere Einzelanlieferungen 
ab 50 Einheiten setzen Sie sich bitte mit dem Belegstellenleiter oder dem 
Zuchtkoordinator per E-Mail in Verbindung. 
 
 

Anfahrt 

 

Die Anfahrt erfolgt am besten von der B23 über die Ortschaft Altenau in 

Richtung Forsthaus Unternogg. Richtung Westen vorbei zum Wanderparkplatz 

an der Königstraße fahren. Dort ist nach ca. 500 m der Treffpunkt. 
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Geokoordinaten des Treffpunkts: 

 

N: 47° 38' 47.2 " 
E: 10° 58' 11.0" 
 
 
Gebühren 

 

Die Gebühren auf der Anpaarungszone Ammergebirge werden in der 

Belegstellenordnung des Landesverbandes Buckfastimker Bayern e. V. 

veröffentlicht. Mitglieder im Landesverband erhalten bei Anmeldung mit der 

gültigen Mitgliedsnummer einen Bonus von 1 €. 

 
 
Belegstellenleiter 

 

Georg Gindhart 

Breitenau 2 

82433 Bad Kohlgrub 

Mobil: +49 (0) 160 8524410 

E-Mail: ammergebirge@buckfast-bayern.de 
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